
fen, daß mau schlechte
könne man unter ge-

öcdicntcn -Gelasse ein-
i in Kellerwohnungen;
ände sein, die man in
es Verbot ' der Keller«
rf angenommeir Um
„nachbarrcchtlichen Be-
t mit Obertrib .-Nath
v. Bo sch er . Art . 57

)achtranf , Art 59 vom
mgciiommen. Art . 60
nngen nicht ivcnigstenS
stellt den Antrag auf
nt und der Art. nach

die Entfernung neuer
ans den nachbarlichen

- diesen Art . streichenp
en.
ält die Bekanntma-
das Postwescn und
Oktober i871 , so-
I.
tvrdneten des Ober«
8. Februar , eine neue
ordnet.
scgebene RegicrnngS-
inal -Kollcgiums , be-
(Abdrückc der Ver»
zdblattes abverlangt

öaiern nach Frank-
icrischeu Armer -Ti-
! Sanimelzuge ab,
e Maimschaftcn zu
S heute von Sedan

itenhauses .) Rich-
i dem letzten Kriegt
Oer Kriegsminister
zten von der Armee
ohne das sächsische

inbegriffen die nach
ein großer Theil

icgLmuiistcr erkennt
ilweisc mit schöner
titig seinen Abscheu
iger derselben aus.
haben ergeben , daß
n Algier keine Ge-
außer einigen Ma-

bcfinden . sich nicht
die wohlverpflegt

ivrhandcn , daß ein
) der Fragen der
erden . Hiemit ist

:n 15 . Januar ein,
>ge werden sich die
nlliarde und neben»
iet nicht , daß die
d desto ängstlicher,
md Aufregung auf

seit ihrem nunmehr
Ines Interesse ge¬
lier Woche täglich

wird die Bauthä-
und ist die Bollen-
tellt.

ö „ Mil .-W . « mel»
den können.
rößereZ Bergungen
i sind die Bauern
eder Stcncreinneh»
nt zwei Revolvern

fängnißwesens tritt
)ßen Stadt Shef-

mehrcre Erdstöße

Das Lalwer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donncro-
ta , u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigcgcben . Abonne¬
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durch die Post bezogen im
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Amts - und InteUigenzblatt für den Pezirk.
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man bei derRcdaction,
auswärts bei den B » -

^ -^ tcn oder der ntchstge-
^ legenen Poststelle.

Die Elnrückungsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

NkS. 5. Samstag, den 13. Januar. 1872.
Amtliche Kekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorstcher.
Der § . 65 der Militär -Ersatz -Jnstruktion schreibt vor , daß nach dem Schluffe des Ersatzgeschäfts die Stammrollen und

alphabetischen Listen zu berichtigen seien . Dieß kann jetzt bezüglich der Stammrollen für das Kalenderjahr 1871 geschehen , nach«
dem die durch 64 der Jnstr . angeorvnete Correspondenz mit den Ersatzbehörden anderer Aushebungsbezirke mit wenigen Aus¬
nahmen beendigt ist . Die Ortsvorsteher haben daher die Stammrollen für 1871 binnen 8 Tagen an das Oberamt einzusenden,
welches diejenigen Pflichtigen , die von der weiteren Anmeldung zur Stammrolle entbunden sind , in derselben streichen und die
Stammrolle wieder zurückgeben wird.

Den 11 . Januar 1872 . K. Oberamt . T h y m.

Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf.
. Am Mittwoch,

Donnerstag und
Freitag,  den 17.
18 . und 19 . d. M .,
aus dem Distrikt
Dickemer Wald , Ab»
thlg . Schleifberg:

I V2 Klafter eichene Scheiter , I V« Kl . dto.
Anbruch , I V2 Klafter buchene Schei¬
ter , 7 Klafter dto . Prügel und Anbruch,
172V2 Klafter Nadelholzscheiter , 53
Klafter dto . Prügel , 264V 2 Klafter
dto . Anbruch.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr,
ersten Tag oben aus dem Sandweg,
zweiten und dritten Tage bei der neuen

Schleifthalbrücke unterhalb Kenntheim.
Calw.

am
am

Gläubigeraufruf.
In der Schuldensache des Albert A rin»

bruster,  Kaufmanns dahier , werden die
Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre Forde¬
rungen und etwaige Vorzugsrechte bei der
auf Mittwoch,  den 31 . d., Vormittags
9 Uhr , vertagten Liquidation auf dem Rath¬
hause persönlich oder auch, wenn voraussicht¬
lich kein Anstand obwaltet , und der Gläubiger
hinsichtlich eines Vergleichs den Beschlüssen
der Mehrheit beitreten will , schon vorher
schriftlich bei dem Unterzeichneten Gerichts¬
notariat unter Vorlegung der Beweiö -Do-
cumente anzumelden , widrigenfalls sie bei
der Auseinandersetzung nicht würden be¬
rücksichtigt werden.

Den 5 . Januar t872.
K. Gerichtsnotariat . Gemeinderath.

Majer.  Vorstand
Hoffner,  A .-V.

Revier Liebenzell.

Bi rkeincis-Verkauf.
Am Dienstag,  den 16 . d. M ., wird

in den Staatswaldungen Hochholz , Sim»
mozheimer Wald,  Bruch und Badwald,
Birkenes Besenreis  auf dem Stock ver¬
kauft zur Selbstausbereitung durch die Käufer.

Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr
beim Hochholz auf dem Möttlinger - Unter-
haugstetter Vicinalweg.

Liebenzell , 11 . Januar 1872.
K . Revieramt.

ekannlmachung,
betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einschreibung

in die Stammrolle.
Aus Grund der deutschen Militär -Ersatz -Jnstruktion vom 26 . März 1868 und der

Bekanntmachung des K. Oberrekrutirungsraths vom 30 . Dezember 1871 wird Folgendes
bekannt gemacht:

l . Behufs Eintragung ihrer Namen in die Stammrolle haben sich in der Zeit
vom LS . Januar bis 1 Februar 1872

bei dem Ortsvorsteher zu melden:
1) unter Vorzeigung ihres Geburtsscheines , sofern sie nicht in ihrem Geburtsort

sich aushalten : alle im Jahre 1852 geborenen , daher Heuer in 's militärpflich¬
tige Alter eingetretenen jungen Männer , und zwar:

«) diejenigen , welche sich am Ort ihres gesetzlichen Domizils oder in dem Muste¬
rungsbezirke aufhalten , zu welchem derselbe gehört , an diesem;

b) Studenten , Schüler , Haus - und Wirthschaftsbeamte , Handlungsdiener oder
Lehrlinge , Handwerksgesellen , Dienstboten , Fabrikarbeiter oder in ähnlichen
Verhältnissen lebende Militärpflichtige an dem Orte , wo sich die Lehranstalt
befindet , beziehungsweise wo sie in Arbeit stehen rc. , sofern dieser Ort
nicht zu demselben Musterungsbezirk gehört , wie ihr Domizilort;

2 ) unter Vorzeigung des im ersten Gestellungsjahr empfangenen Loosungsschrins und
Gestrllungs - Attestrs : alle nach den eben erwähnten Bestimmungen betreffenden
Orts gestellungspflichtigen jungen Männer früherer Altersklassen,
über deren Militärpflichtigkeit noch nicht definitiv entschieden ist, also die in
Berücksichtigung häuslicher rc. Verhältnisse oder in Berücksichtgung der Er¬
lernung eines Gewerbes rc. oder wegen zeitiger Dienstunbrauchbarkeit auf
ein Jahr Zurückgestellten ; ferner die als lauglich erklärten , von der Ein¬
stellung in den activen Dienst aber vermöge des Looses verschont gebliebe¬
nen Pflichtigen der Altersklassen 1851 und 1850;

3) die im Jahr 1849 geborenen und im vorigen Jahre auf Grund des würt«
tembergischen Kriegsdienstgesetze « vom 12 . März 1868 wegen Familienver-
hältnifsen wiederholt zurückgestellten Militärpflichtigen;

4 ) die Eingewanderten , die bei den früheren Aushebungen Uebergangmen rc.
II- Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht bloß auf Württemberger , sondern

auf die Angehörigen aller zum deutschen Reich gehörigen Staaten.
III - Ein Militärpflichtiger , weicher im Laufe des Jahres , in welchem er sich zur

Aufnahme in die Stammrolle anzumelden hat , den Wohnort oder Aufenthaltsort in
einen anderen Musterungsbezirk verlegt , hat dieß sowohl bei seinem Abgänge der be¬
treffenden Behörde des Orts , welchen er verläßt , als auch der des neuen Domizils , be¬
ziehungsweise Aufenthaltsorts , behufs Berichtigung der Stammrolle dhne Verzug spä¬
testens innerhalb 3 Tagen  zu melden.

IV . Wer die »ä I. und III . gedachten Termine zur Meldung versäumt , bleibt dem
ungeachtet bei Vermeidung der hienach unter Ziffer VI . erwähnten Strafen fortdauernd
verpflichtet , die versäumte Meldung nachzuholen.

V . Sind Militärpflichtige
s ) im Ort ihres Domizils nicht anwesend , gleichviel ob sie an einem andem

Orte gestellungspflichtig sind oder nicht,
d) oder sind dieselben von dem Orte , wo sie sich nach Ziffer I . oben zur

Stammrolle zu melden haben , zeitig abwesend (z. B . auf der Reise begriffene
Handlungsdiener rc.) ,

so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr- , Krod - oder Jabrikherren die Verpflichtung , sie
zur Stammrolle anzumelden.

VI . Militärpflichtige , welche die vorgeschriebenen An - und Abmeldungen zur Be-
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richtigung der Stammrollen unterlassen , werden mit G eldstrafe n bis zu 1 O TH alern

belegt ., für welche im Falle der Zahlungsunfähigkeit Gefängnißstrafe eintritt.

Außerdem können Militärpflichtige , welche die vorgeschriebene Meldung zur Ein-

trogung ihres Namens in die Stammrolle unterlassen haben , je nach dem Grade der

Fahrlässigkeit oder Absichtlichkeit, welcher die unterlassene Anmeldung zuzuschreiben ist

unter Verlust:  '
s) der Berechtigung , an der Aoosung TheU zu nehmen,
d) des aus etwaigen Rcklamationsgründen erwachsenden Anspruchs aus Zurück¬

stellung, beziehungsweise Befreiung vom Militärdienst,

Vorzugsweise zum Militärdienst herangezogenwerden.
Calw , den 14 . Januar 1872 . Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-V . j

Grunbach,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Aufforderung.
Auf Absterden der Gottlieb Friedrich

Burghardt,  Adlerivirths Wittwe in
Grunbach , werden dem Anträge der Erben
zufolge etwaige Gläubiger und Bürgen
der Burghardt 'schen Eheleute zur Geltend¬
machung ihrer Ansprüche binnen 15 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung aufge¬
fordert . Zugleich ergeht auch an die Schuld¬
ner der Masse die Aufforderung , ihre

Schuldigkeiten an den — von den Erben
bestellten — Masseverwalter , den Sohn

Gottlieb Friedrich Burghardt,
Holzhändler in Pforzheim,

in Bälde zu bezahlen.
K. Gerichtsnotariat.

Bauer.

Calw.

Eichwcsen betreffend.
Da demnächst seine Controls darüber

stattfinden wird , ob die in Folge der Ver¬
träge über die Gründung des deutschen
Reiches auch für Württemberg in Geltung

gekommene Maaß - und Gewichtsordnung
des früheren norddeutschen Bundes vom
17 . August 1868 zur Ausführung gelangt
ist, so werden die hiesigen Einwohner dar-

° auf aufmerksam gemacht, daß nach Art . 10
dieses Gesetzes , zum Zumessen und
Zuwägen Alles dessen , was in öf¬
fentlichem Verkehr verkauft und

' gekauft w ird , nur in Gemäßheit
dieser Maaß - und Gewichtsord-
.nung gehörig gestempelte Maaße.
Gewichte  und Waagen angewen-
det werden  dürfen.

Die Kaufleute , Wirthe , Häudler und

sonstigen Gewerbsleute werden autgefordert,
soweit dieß noch nicht geschehen sein sollte,
sich alsbald mit den erforderlichen , den
neuen Vorschriften entsprechenden Maaßen,
Gewichten und Waagen zu versehen.

Für die Wirthe wird bemerkt , daß von
diesen Vorschriften der Verkauf der in ver¬
korkten Flaschen enthaltenen Weine und
Biere ausgenommen ist. Nach einer Be¬
kanntmachung der Kaiserlichen Normal¬
eichungskommission ist mit Rücksicht auf die
dermalige Ueberlastung der Eichämter die
Ermächtigung ertheilt worden , den Termin
für Umstempelung der Medicinalgewichte
bisheriger Form und für gußeiserne Ge¬
wichtsstücke der bisherigen Landesgewichts¬
systeme von V2 Pfund und größerer
Schwere bis zum I . Juli 1872 zu erstrecken.

Calw , 1t . Januar 1872.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-V.

Sommenhardt'

Maurer - Arbeit - Atkord.
Die Gemeinde Sommenhardt beabsich.

tigt , die Kirchhosmauer zu Kenntheim zum

Theil neu Herstellen zu lassen und beträgt
der Ueberschlag

367 fl.
Ueberschlag und Bedingungen können

von heute an bei dem Schultheißenamt
Sommenhardt eingesehen werden.

Liebhaber zur Akkordirung obiger Ar¬
beiten wollen ihre Angebote , welche den
Abstreich an den Voranschlagspreisen in
Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot für den Kirchhof »n Kenntheim"
spätestens bis

Donnerstag,  den 18 . ds . ,
Nachmittags 3 Uhr,

bei dem Schultheißenamt einreichen , wo¬
rauf eine halbe Stunde später die einge¬
laufenen Offerte im Anker in Kennt-
heim  geöffnet werden.

Im Auftrag:
Calw , 11 . Januar 1872.

Stadtbaumeister Werner.

Calw.

Das Eichen von Fässern
beginnt am 15 . Januar  1872.

Anmeldungen hiezu haben im Eichge-
bäude zu erfolgen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Neuhengstett.

über

Gypser-, Anstreicher- L Schrciner-
arbeiten.

Der Stiftungsrath beabsichtigt , das Schul¬
lokal im Schulhaus dahier herzustellen und
100 Fuß neue Subseillen anzuschaffen und die
Arbeiten im Submissionswege zu verakkor-
diren , wobei sich der Ueberschlag wie folgt
gerechnet:

Gypser - und Anstrickarbeit 63fl . 35kr.
! Schreinerarbeit 251 fl. 40 kr.

Ueberschlag , Zeichnung und Akkordsbe¬
dingungen sind von heute an auf dem

Rathhaus dort zur Einsicht aufgelegt.
Liebhaber zur Verakkordirung dieser

Arbeiten haben ihre Angebote , welche den
Abstreich in Prozenten ausgedrückt enthal¬
ten müssen , schriftlich , versiegelt mit der
Aufschrift:

„Angebot für die Arbeiten im Schul¬
haus hier"

spätestens bis
Donnerstag,  den 16 . d. M .,

Vormittags halb 10 Uhr,
bei dem Vorstand des Stiftungsraths . Hrn.
Pfarrer Beutel  einzureichen , worauf eine
halbe Stunde später die eingelaufenen Of¬
ferte auf dem Rathhause eröffnet werden.

Aus Auftrag:
Calw , 2 . Januar 1872 . !

Stadtbaumeister Werner . j

Schmieh.

Holzmacher -Akkord.
Am Dienstag,  den 16 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
wird das Lang - und Scheiterholzmachen im
öffentlichen Abstreich auf dem Nathhaus
dahier vergeben , wozu Holzmacher einge¬
laden werden.

Den 11. Januar 1872.
Schultheiß Er Hardt.

Sindelfingen.

Eichenstammholz - Verkauf.
Am

Montag,  den 15 . d. M .,
werden im hiesigen Stadtwald

127 Nummern eichenes Stammholz
von jeder Stärke und Länge

verkauft.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr

auf der neuen Stuttgart -Böblinger Post¬
straße bei der langen Brücke.

Den 2 . Januar 1872.
Stadtpflege.

D ä u d l e.

Privat -Anzeigen.

M.

Heute Abend ist Abstimmung.
Der Vorstand.

Arbeiterbitdungs - Verein.
Heute Samstag  Abend ist Einzug der

Monatsbeiträge.

Clmcordia.
Samstag,  den 13.

M . d. M . ist Hauptversamm«
^ lung und Abstimmung.

Zu zahlreichem Besuch
ladet ein

Der Vorstand.

> E G <Z G G s

Calw.  ^

Einladung. »
Freunde und Bekannte laden wir ^

auf nächsten Sonntag  zu einem

Glas Wein und Kümmelküchlein bei ^
Restaurateur Schwämmte  freund - .2.

"4 ein. ^ , G
F . Berneker.

^ M . Berneker.

E n G K G K -2 M G 2--G

Nächsten Sonntag  gibts A

Aümmetküchlein O
bei Fr . Schwämmle,

Teinacherstraße.

r;....

G

W
>W

Amerikanische Gichtsalbe,
bei allen rheumatischen und gichtischen Uebeln,
als : Rückenmarks - Leiden , Gliederreißen,
nervösem ! Zahnweh , Kopswrh , Bhrcnrrißen
rc. angewandt , wirkt sofort  zertheilend
und schmerzstillend und beseitigt das
Uebel s chnell  und sicher.

Dieselbe ist zu haben bei
Emil Georgii  in Calw.



Aus das „Calwer Z ochenvlatt'
tzen noch fortwährend Bestellungen für da » erste und zweite Quartal von den Post«

^nten un >̂ Poststellen zu dem am Kopf des Blattes angegebenen Preise angenommen
iind biezu sreundltchst eingeladen . Die bereits erschienenen Nummern werden nachqeliesert.

^ ° Redaktion und Expedition des Cstwrr Wochenblatts.

Am Dienstag,  den 10. Januar , Abends halb 8 Uhr , findet
im Saale des Gcorgenäums eine

musikalische Aufführung des Kircheugesangvereius
statt zu welcher Freunde der Musik hiedurch eingeladen werden.

' Ein tritts - Billet»  für 1 Person ä 24 kr. , für Familien zu 2 Personen ü
42 kr , zu 3 Personen ä 1 fl. , sowie Programme  sind bei dem Hausverwalter
»ieq 'ler  im Georgenäum und Abends an der Kasse zu haben.
^ 2 E Wend desMontag  um 7 Uhr vorangehende Hauptprobe sind Billets
zur Hälfte des Preises ebendaselbst zu haben.
o Der Vorstand.

4

v

Heute , Samstag,  halte ich

MchelsiiM,
wozu höflich st einladet

Bäcker.

Unwersat -Magenbittcr
^von Pan ! Koch, Apotheker und Chemiker in Alpirsbach

vom Königl . württemb . Mcdicinal -Collkginm als reines magenstürkendes Mit¬
tel begutachtet und zum freien Verkaufe genehmigt, empfiehlt in seinen bekannten
trefflichen Eigenschaften

Lintt LevorKii in Calw.

Die schon seit mehreren Jahren bestehende

Flachs -, Kauf -, Wcrgfpinnerei Sr Lcineweberei
v<„> 41 (08 Lvöälsr m Miltzr im

übernimmt Flachs , Hans und Werg zum S p innen  und W eb en,  besorgt
das Reiben und Hecheln unentgeldlich;  Spinnlohn 4 kr. per Schnel-
l er. Weblöhne von5 bis7 kr., je nach Feinheit und Breite. Unter Zusicherung
billigster und bester Bedienung halten sich zur Annahme bestens empfohlen die
Agenten in:

Calw : Chr . Jml . Kraushaar.
Althengstett : Carl Landskron.
Merklingen : Joh . Friedr . Schule.
Wildberg : Adolf Frauer.

Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1871
ca . 79 Procent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der

vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1871 wird am Ende des Monats Mai d. I.
erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich jeder¬
zeit bereit.

Calw , den 8. Januar 1872.
L). M ". Uvilv »,

Agent der Feuerversicherungsbank f. D.

Stockfische,
weiß gewässert , bei

Köhler,  Seifensieder.

Ein heizbares

Stübchen
hat sogleich zu vermiethen ; wer ? sagt die
Exped . d. Bl.

Empfehlung.
Bei dem Unterzeichneten sind von heute

an fortwährend alle Sorten rothe und
weiße reingehaltene Weine , Eimer - und Jmi-
weis , zu haben.

Stricker
Badgaffe.

Gütersteler
werden gekauft und Darlehen vermittelt,
auch Gelder zum Ausleihen unentgeldlich
vorgemerkr durch

Verwaltungsaktuar LIvKler.
Calw.

Cin Logis,
bestehend in Stube , Stubenkammer , Küche
und Holzplatz , ist bis Lichtmeß zu vermie¬
then ; von wem ? ist zu erfragen bei der
Exped . d. Bl.

Wohnungs-Gesuch.
Für eine stille Familie wird bis Licht¬

meß ein kleineres , aber anständiges Logis
zu miethen gesucht.

Näheres zu erfragen bei Hrn . Wagner¬
meister Geiger  jun . '

Wohnungsveränderung.
Lisette Psautz,  Kleidermacherin , wohnt

von heute an im Hause des Herrn Friedr.
Stickel,  obere Vorstadt , und empfiehlt sich
wiederholt in u . außer dem Hause zu arbeiten.

Stelle - Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen mit angenehmem

Aeußern und solidem Charakter,35 Jahre
alt , das in allen HaushaltungsgcschäftenjEr-
fahrung hat und meist in bessern Häusern
funktionirte , sucht bis Lichtmeß eine Stelle
als Haushälterin . Nähere Auskunft ertheilt

die Exped. d. Bl.
G GGSBGVEG G G 2- G « « -2
n Gegen jeden alten Husten! «
G Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe , T

Heiserkeit , Verschleimung, Blutfpeirn,
Asthma, Keuchhusten u . Schwindsuchts-

^ husten ist der Mayer 'sche ^
L weiße Brust- Syrup A
K das sicherste und beste Mittel . V

Nur echt bei
G W . Enslin  in Calw . A

n G K G G n GOG GsO

Einen neuen ein- und zweispännigen

Herrenschlitten
hat zu verkaufen

Wagnermstr . Geiger  jun.
Hof Dicke.

Ein solider , tüchtiger

Roßknecht
findet gegen guten Lohn eine Stelle.

C. Fischer,  Gutspächter.

167 fl . Pfleggeld
hat zum Ausleihen parat

Adam Friedrich Rjoller.



rauf eine halbe Stunde später die einge-
lanfenen Offerte im Anker in Kennt-
heim  geöffnet werden.

Im Auftrag:
Calw , 11 . Januar 1872.

Skadtbanmeister Werner.

Grimbach,
Gcrichtsbezirks Neuenbürg.

Aufforderung.
Auf Nbstcrben der Gottlieb Friedrich

Lllrghardt,  Adlerwirths Wittwe in
Grimbach , werden dem Anträge der Erbe«
zufolge ettvaige Gläubiger und Bürgen
der Bnrghardt ' schen Eheleute zur Geltend,
machung ihrer Ansprüche binnen 15 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung aufge¬
fordert . Zugleich ergeht auch an die Schuld¬
ste der Masse die Aufforderung , ihre
Schuldigkeiten an den — von den Erben
bestellten — Masseverwalter , den Sohn

Gottiieb Friedrich Burghardt,
Holzhändler in Pforzheim,

in Bälde zu bezahlen . .
K . Gcrichtsnotariat.

Bauer.

.fteute , Dienstag,  den 16 . Januar , Abends halb 8 Uhr , findet
im Saale des Gcorgerilinms eine

musikalische Aufführung des Kirchengesaugvereins
statt , zu welcher Freunde der Musik hiedurch eingeladen werden.

Ein tritts - Billets  für 1 Person n 24 kr. , für Familien zu 2 Personen L
42 kr., zu 6 Personen » Ist . , sowie Programme  sind bei dem Hausverwalter
Ziegler  im Georgcnäum und Abends an der Kaffe zu haben.

Für die am Abend des Montag  um 7 Uhr vorangehende Hauptprobe sind Billets
zur Hälfte des Preises ebendaselbst zu haben.

Der Vorstand.

Größere und kleinere Quantitäten'

Heidelbeergeist
werden zu kaufen gesucht und erbittet man Muster mit Preisangaben bis längstens

nächsten Freitag  bei Hrn . Thudium,  Zimmer Nro . 8.
Nur auf reine Waare wird reflcktirt.

-°I jn
WeildLali»
SU.- hM .Vm. !

ll , « iS „ NM.
-

« . AsO„RchtS.
Lal »!

Calw.

Eichwesen bctr.
Bei dem großen Geschäftsandrang ist es

vothweudig , daß Auswärtige , welche Fässer,
Waagen , Gewichte u . s. w . zum Eichen Über¬
bringer ! und dieselben am gleichen Tage
«über zurücknehmen wollen , dem Eichamt
vorher ein Berzeichniß der Slücke zu sen¬
den , worauf der Tag der Einbringung be¬
stimmt werden wird . Sämmtliche Gegen¬
stände müssen gründlich gereinigt sein , und
etwaige Mängel vorher berichtigt werden.

Ueber die Abänderung , welche an den
Schnellwaagen vor der Eichung vorzuneh¬
men ist , ertheilt das Eichamt nähere Aus¬
kunft.

Calw , den 15 . Januar 1872.
Eichanit.

aller Systeme für Familie
jähriger Garantie

Gewerbe empfiehlt zu billigen Preisen , unler

Mechaniker , Eberhardstr . 47,
Stuttgart.
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Allen meinen Freunden und näheren

Bekannten , von denen ich mich vor meiner
Abreise nicht mehr persönlich verabschieden
konnte , rufe ich ein letztes Lebewohl zu!

Theodor NierordJ
Pharmaceut.
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— Tagesordnung
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Der

Akkord-Neuhengstett
findet nicht Donnerstag,  sondern heute
Dienstag,  den 16 . d . M ., statt.

welches selbstständig kochen kann und in den
Haushaltungsgeschäften bewandert ist , sucht
auf Lichtmeß oder sogleich

Ll . Mr ' LSv, «' ,
Teinacherstraße.

Auf Lichtmeß suche ich ein ordentliches
in den Haushaltungsgeschäften bewandertes

s»

Privat -Anzeigen.
Calw.

Für die liebevolle " Theilnahme
bei dem herben Verluste meines!
I . Mannes , sowie für die zahl - ,
reiche Begleitung zu seiner Ruhe - !
stätte , hauPtsächlich den Mitglie - !

dern der Feuerwehr , sagt den herzlichsten
Dank

Im Namen der Hinterbliebenen :
: die trauernde Wittwe

Carharine Widmann
niit ihren 3 Kindern.

Gechingen.

Fried r . Wöhrle.

An der Bahnlinie von Calw mach.
Pforzheim zwischen dem obern und untern
Bad in Liebeüzell , wird eine kleinere

Ein fleißiges Mädchen mit angenehmem Cain-Kingn.
Aeußern und solidem Charakter , 35 Jahr^
alt , das in allen Haushaltungsgcschüften Er¬
fahrung hat und meist in bessern Häusern
funktionirte , sucht bis Lichtmeß eine Stelle
als Haushälterin . Nähere Auskunft ertheilt

die Exped . d . Bl.

Für eine stille Familie wird bis Licht¬
meß ein kleineres , aber anständiges Logis
zu miethen gesucht.

Näheres zu erfragen bei Hrn . Wagner¬
meister Geiger  jün.

l1U.NV.Abds.i
Lüdi- i
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Caloold
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Rüder sammt Achsen
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Weilittgart.
AbgkurrfkMn
Weil wttgart
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Da Herr Schultheiß ' Ziegler  dem Ge-
meinderath seinen Rücktritt vom Amte no-
tifizirt har , so sehen wir uns veranlaßt , ihm
unfern verbindlichsten Dank für seine treue
'»'jährige Amtsführung , insbesondere für
das,  was er im Jahr 1870 gethan hat,
«rrszudrüäen.

Gemeinderath.

wegen Familien - Verhältnissen dem Ver¬
kauf ausgesetzt , oder nach Umständen auch
in Pacht gegeben und kann jeden Tag mit
dem Unterzeichneten ein Kauf abgeschlossen
werden.

Achtungsvoll
Liebenzcst , den 13 . Januar 1872/

Joh . Gesell,
Mestauratenr.

sy wurde im Ot-
° tMNÜM 's tenbronnerberg

n — '- ^ eine Wagen»
/,r O kette,  welche von dem recht-

mäßigen Eigentümer gegen
Ersatz der Einrncknugsgebühr
abgeholt werden kann bei

Hirschwirth Nentschler
in Ottenbronn.

zu einem Kuhwagen passend , stehen billig
zum Verkauf bei

Georg Klernbub,
Schmied am Markt.

SRO'

I GarLMerMe Gicht-Matts,
'5 „ Aahmveh -Watl -e,

r^ ele preisgekrönte Fabrikate , em-
N pfiehlt in Pag . von 12 und 24 kr.

C . Gaerttner,  Apotheker.
Mjadcrlagen L» allen Apv-

Lheken dcS Bezirks.
^ D .- DO / v S!

Neubulach.
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^RcgIcruIIgscutIvurf , d
besvudcrcr Natur bcsch
schränkt und nicht der
Behörde soll auch die
der sich Bayr Hamm
Probst  uns wicdcrho
in folgender Fassung a
Lcrorduungcu oder Ort
bleibt für einzelne drin
Inircru insoweit vorbei
Interessen eines Dritte
von Banarbeitm ans , i
vorariögegangene Anzei
handelt sich meistens ui
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von Bauten , die 8 Tag
Es ist ebenfalls eine la
von Feimen in dcr Nä
bahn . Ein brennender
Motive könne mit ihren
müsse die Eisenbahn Ei
Amendements wird der t
bestimmt : Ueber alle Z
hat die zuständige Ban
kennen , v. Hoffackcr
eine Frist setzen, v . S
der Termin leicht umg
kommrrissc, begnügt sich
Wege sür Beschleunignr
Antrag der Eornm . rin

IV6 . Stuttgart
intcrpcllirl den

WeN̂ stanstür in Frankreich geleist
s u. NM. iu!hatten, erleiden durch v

i>rg in,TagcSvrdnung fuhrt ari
Art. 84 und 8dLagen!

Stuttjtz,
Auffei« !
wechse!

Pitad.
3 gehe»

di- z !d ai j
um 7 U. 15,
Nm., iahrzei,
ca. I

nach d
rnngSentwnrf angenomi
eine mindestens aus 3 8
Mindestens ein Mitglic
Banverständigcr sein , l
einer gemeinschaftlichen

hat zum Ausleihen parat „
Adam Friedrich Roller.

Einen neuen ein - und zweispämiigen

, IN dî Antragc der Commission
Äüg-A um,i„ Bausachen ist mieden
° jj: u^ '' !ei n geprüfter Bänvcrstä
Stdea ,Dann fährt der Rcg .-Ei

A-ichue-sstäiigung der Regierung!
BcibehaUnng desseto,

g-ht Hmsuglüchcii Anzahl von Baut«
ab i»P Uhrbantcchilikcr erwähnt . Hum . <10 Abi

cs sprechen noch Danr
s Du namentlicher Abstimm

-tz- .Stimmen abgclehnt,

hat zu verkaufen
Wagnermstr . Geiger M.

.
BcstätignngSrecht zuerkcn
87 —89 haudclii vom Vc
gicriiiigSciitwurf angcnvi
auf den Beginn der An
Art . dO stellt die Comm.
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Die
kostet von heute an 8 Kreuzer.

Kraft Brust Pastillen,
zu haben bei folgenden Herren in

Calw : W . ' Enslin.
Althengftett : C . Fritz.
Gechingen : I . G . Breitling.
LirbcnM : C . N a u.
Tcinach : Schrägte,  Wundarzt.
Niucrreichenbach : I . Beutler.

„ I - Hespeler.
Zavclstcin : G .Wie denm aper.

Gechingen.
Bei Unterzeichnetem sind

170 fl . Pfleggkld
gegen gesetzliche Sicherheit sogleich auszu-
leihen.

Gottlieb Gehring.
Auf Lichtmeß oder Georgii wird auf

hiesigem Platze eine gangbare

BiermirMchafl
oder ein

P «rrLsrZ ' e -- AoZal,
welches sich zu einer solchen eignet , zu pach¬

ten gesucht . Schriftliche Offerten unter
Okilkro 1>. l . 705 mit Preisangabe , nehmen
entgegen die Herren HaasensteinLVog-
ler in Stuttgart.

Oberhaugstett.
Ein älteres noch gut brauch¬

bares

hat billig zu verkaufen . Raible.

Mnrbacher Schillerloose,
Ziehung am 1 . Febr . d .. I . ,

hat noch ä 30 kr. abzugeben
W . Enslin.
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lL » geH » cuigkeiteu.
Die zweite Schulstelle in Deckenpfro nn  wurde dem Unterlehrer Glatzlein StcrnenfclS übertragen . ( St .-A.)

— Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts Calw  vom
IC  Januar . 1) Vorm . 9 Uhr : Jakob Weder,  Fuhrmann von
Wildbad , wegen Diebstahls . 2 ) Vorm . lO Uhr : Anna Maria,
Ehefrau des Christian Rupp von Untcrschwandorf , OA . Nagold , we¬
gen Diebstahls . 3 ) Nachm . 3 Uhr : Dominikas Wasmer,  Eisen-

su .- ^ tzM.Vm. bahnardeiter von Rieden , bad . Amts Gondorf , wegen Ehrcnkränkung.
2 --^ d „Abds. , Stuttgart,  12 . Jan . ( 17 . Sitzg . d . Kamm . d . Abgeordn .) DerWiUa" w P̂räsident thcilt mit , daß da » Ergcbniß der GciSlinger Wahl mit den dazusu .s» «M.Bm. gehörigen Acten , zugleich mit einer Anfechtung der Wahl eingclaufen . — Dier »-uib . Abds. ^ tzgx§ordnung sichn aus die fortgesetzte Bcrathung des Entwurfs einer neuenBauordnung . Abschnitt V . handelt von der Zuständigkeit der Behörden unddem Verfahren in Bausachcn . Die Art . 76 und 77 werden angcommen , letz¬

terer mit der von der ' Comm . beantragten Bitte : „Hohe Kammer wolle die
Frage der Errichtung einer Ccntraldehördc für Banpolizeisachcn der K . Regie¬rung zur Erwägung empfehlen . " Art . 78 betrifft die Dispensationen ; der
Regierungscntwurf , der die Dispensationen auf einzelne dringende Falle vonbesonderer Natur beschränken will , will von der Commission noch mehr be¬schrankt und nicht der Regierung übe .wicscn werden , sondern die erkennende
Behörde soll auch die diSpensircnde sein . Rach dritthalbstündiger Debatte , ander sich Bohrhammer , Elben , Holder , Mohl , v . Sick , Ocstcrlen,
Probst  uns wiederholt der,Minister bctheiligcn , wird der betreffende Artikelin folgender Fassung angenommen : „Die Dispensation von den durch Gesetz,
Verordnungen oder Ortsbaustatute unbedingt ertheilten polizeilichen Vorschriftenbleibt für einzelne dringende Fälle von besonderer Natur dem Ministerium desInnern insoweit Vorbehalten , als nicht dadurch dem Rechte oocr erheblichen
Interessen eines Dritten Eintrag geschieht ." Art . 79 führt eine laitge Reihevon Banarbciten auf , die unter Einhaltung der bestehenden Vorschriften ohne
oorauögegangelie Anzeige bei der Behörde ausgeführt werden können ." ES
handelt sich meistens um kleine Reparaturen , thcils innerhalb theils außerhalbder Gebäude . Der Art . wird im Wesentlichen nach dem Comm .-Antrag an¬
genommen , der mit dem Regierungs -Entwurf übercinstimnu . Art . 80 handelt
von Bauten , die 8 Tage vor dem Beginn der Polizeibehörde anznzcigcn sind.Es ist ebenfalls eine lange Reihe von Bauten ; Mohl  sieht in der Errichtungvon Feimen in der Nahe von Eisenbahnen eine große Gefahr für die Eisen¬
bahn . Ein brennender Feimen könne einen Zug schwer gefährden ; die Loco-motive könne mit ihren Funken aber auch einen Feimen entzünden und dann
müsse die Eisenbahn Entschädigung bezahlen . Unter Ablehnung aller gestellten
Amendements wird der Art . nach dem Regrernngsentwnrf angenommen . Art . dlbestimmt : lieber alle Bauten , welche nicht upter die Art . 79 und 80 fallen,
hat die zuständige Baupolizcibehörde nach vorgängiger Untersuchung zu er¬kennen . v- Hoffacker  will auch für diese Art von Bauwesen der Behörde
eine Frist setzen, v . Sick hält dicß für eine Unmöglichkeit , ohne sie könnteder Dermin leicht umgangen werden , v. Hoffacker  bezieht sich auf Vor¬
kommnisse , begnügt sich aber , wenn etwa im Wege der Instruction Mittel und

B-Echn-t- kür Beschleunigung gefunden werden können . Art . 82 und 88 aus denzüg -Pans -n Antrag der Comm . nn Wesentlichen nach dem Reg .-Entwurf angenommen.-in « — A» VVO . Stuttgart,  13 . Jan . (18 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
intcrpellirt den Fmanzminister wegen der Auszahlung der GebührenWeil » , statt für in Frankreich geleistete Borspannsfuhren . Die Leute , die Anspruch darauf

2 n . PM . in hätien , erleiden durch verzögerte Auszahlung empfindlichen Schaden . - - Die
siciPaze
chs-lj
Bsbad. ^ - - - ->. , ^ „eine mindestens aus 3 Mitgliedern bestehende Banschan ausgestellt werden muß.

Mindesten « ein Mitglied der Banschan muß ein tüchtiger und zuverlässiger
Banverständiger sein . Kleinere Gemeinden können sich über die Ausstellung

:n. i : simcr gemeinschaftlichen Banschan verständigen . 'Art.  86 bestimmt nach demHm dihAntragc der Commission : „Zur Bcrathung und Unterstützung des Oberamtcse ?? « Nm ^ susachen ist in jedem Obcramtsbezirk von der Amtsversammlnng mindestenss lü 1 -a. P >u geprüfter Bauverständigcr und ein Stellvertreter desselben zu wählen ."SldLt (Dann fährt der Reg .-Entwurf sott: „Die Wahl desselben unterliegt der Bc-t itchn-- stätigung drr Rcgicrungöbchörde ." Dielen Satz will die Comm . streichen ; für
' , Sagmjbie Beibehaltung desselben spricht Bentter,  der die Ausbildung der crforder-g-ht j anzüglichen Anzahl von Baulcchnikern berührt und insbesondere der niederen Wasser-

Uhr bautechnikcr erwähnt . Holder  für den Comm .-Antrag . Deutler  wieBcuttcr;
s, , sprechen noch Daur,  Kh -iicn , Fetzer , Bentter , Völmle , Höldcr.I » namentlicher Abstimmung wird die Wahl des Stellvertreters mit 19 gegen__ F8 Stimme » abgclchnt , ebenso wird der Absatz , welcher der Regierung das

BcstatignngSrecht zuerkcnnt , mit 11 gegen 3b Stimmen abgelehnt . Die Art.87 —89 handeln von : " ' ' - - . ..
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„Die Beseitigung  oder Acnderung eines von der zuständigen Polizeibehörde
gestatteten Bauwesens kann nur das K . Ministerium des Innern in dem Falleanordnen , wenn das Bauwesen gegen eine klare Bestimmung des Gesetzes oderder in Gemäßheit desselben erlassenen Verordnungen oder Ortsbaustatuten vrr-
stößt und seine Belastung für das öffentliche Interesse sehr erhebliche Nachtheilezu verursachen droht . " Nach einer langen Debatte , an der sich M o h l, Schmid,
Höldcr,  Min . v . Scheurlen , Lenz , Fetzer , v . Wolfs , v. Rümclin,v. Sarwey , v. Ow und v . Hörner  betheiligen , wird die von der Comm.
beantragte Einschaltung abgelehnt , sammt den dazu gestellten VerbessernngS-anträgen . Art . 91 wird in Abs. 1 in der Fassung der Comm . angenommen;derselbe lautet : „Alle baupolizeilichen Entscheidungen der Behörden sind dem
Baunntcrnchmcr und denjenigen Betheiligten , welche Einwendungen gegendas Bauwesen erhoben haben , urkundlich zu eröffnen ." Art . 92 handelt von
den Rechtsmitteln ; Daur  beantragt die Aufnahme aller hierher gehörigen
Bestimmungen aus anderen Gesetzen , ( v. Dillen ins  beantragt eine andere
Festsetzung der Feisten .) v . Bescher:  dann müßte man auch die übrigen
allegirtcn GesctzcSstellen im Gesetze anfnchmen . Daur  zieht seinen Antragzurück , v . Dillen ins ' Antrag  wird angenommen , ebenso der Artikel . Art . 93
bestimmt , daß eine zwei Jabre lang nicht benützte Banconcession erlischt . An¬
genommen . Art . 91 . Beaufsichtigung der Bauten . Angenommen . Art . 95.Strafen . Reg .-Entwurf allegirt Arr . 1 des Polizcistrafgesetzcs von 1839 . Die
Comm . bestimmt die Strafen bis zu 50 Thlr . oder 6 Wochen Haft ; Fetzer
beantragt 20 Thlr . oder 11 Tage Haft - Fetzcr ' s Antrag wird angenommen.Ein Amrag von v! Bescher,  der die Zuständigkeit der Behörden näher prä-zisirt , wird angenommen . Art . 96 . Sporteln .' Maier  v . T . erinnert an
eine neue Negulirung der Gebühren für die Mitglieder der Ortsbauschau , wennnicht eine allgemeine Revision des Gebührenrcgulativö belieb : werde . Arr . 97.
Schluß des Gesetzes ; angenommen , ebenso eine von der Commission beantragteBitte : „Hohe Kammer wolle an die K . Staatsrcgicrung die Bitte richten , alle
älteren noch geltenden baupolizeilichen Bestimmungen zusammcnstellcn zu lassenund zu verössentlichen ." Damit ist das Gesetz bis auf den an die Comm . ver¬
wiesenen Art . 8 von der Kammer dnrchberathcn.

— Der 15 , 16 . und 17 . Januar sind die Jahrestage , an welchen
das 14 . deutsche Armeecorps (hauptsächlich Badener , verstärkt durch
einige preußische Landwehrregimenter ) , ca . 30,000 Mann stark , unter
General Werder  den siegreichen Heldenkampf hei Gelsort  focht
gegen die unter Bourbaki in 4 Armeecorps anrückenden 130,000 Fran-
zosen, weiche Gelfort entsetzen und dann den Krieg auf demsch-s Ge - -
tuet übertragen sollten . Wir Süddeutsche , welche zunächst die Früchte
dieses Plans , wenn er geglückt wäre , zu tragen gehabt hätten , sind
daher ganz besonders dem Werder ' schcu Armeecorps , das wirklich Un¬
glaubliches geleistet , zu Dank verpflichtet.

— In Heidelberg  ist ein junger Student  aus Breslau , der
das . Licht hatte brennen lassen , in seinem Bette verbrannt ; er wurde
halb verkohlt gefunden . ( Drfztg .)

München,  9 . Jan . Im Emlanfe der Kammer der Abgeord«
neten befindet sich eine von den Abgeordneten Rußwurm Zind Lauerer
cingercichrc Interpellation über dar Amderger Begräbniß (wobei Prof.
Friedrich die geistlichen Funktionen übernommen hatte ) , deren Schluß¬
sätze dahin lamm : „ Durch die Vorkommnisse in Amberg sind 12,000
der dortigen stadtpfarrangehörigen Katholiken anf 'S Tiefste verletzt und
beunruhigt , und auch den sämmtlichcn Katholiken in Gaiern könne»
derartige Vorkommnisse nicht gleichgiltig sein. Die Kalholikc » ist
Baiern sehen sich durch die Anordnung einer Krcitregienmg und eines,
Magistrats ihrer verfassungsmäßigen Rechte beraubt und sind dem ge¬
waltsamen , ungesetzlichen Vorgehen eines Magistrats , welcher auf 's
Bestimmteste erklärt , daß einer Berufung oder einer Beschwerde gegen
seine Anordnungen eine anfschicbcnde Wirkung nicht znkomme , schütz»
und wehrlos preisgegeben . Zur Beruhigung der aufgeregten Gemüther
wird die Entscheidung des k. Staatsininisteriums sehr viel beiiragcn.
Wir stellen deßhalb an das k. Staateministerium des Innern fiir
Kirchen - und Schnlangelegmheiten folgende Fragen : 1) Was gedenkt
das k. Staateministerium gegenüber dem Vorgehen der k. Regierung
der Obcrpfalz und von Regeusburg , sowie des StadlmagistratS Am-
berg im vorlivgendcn Falle znr Wahrung der verfassungsmäßigen Rechtei Verfahren ; sie werden vvn der Kammer nach dein Re - p oz c-,.-,-ncrnngScntwurf angenommen . Zu Art . 87 wird ein von Erath  gestellter , ^ ^ r I ^ -auf den Beginn der Amncldungöfrist bezüglicher Antrag angenommen . Zu ! sfcwlllt , nach A 0 4 der ^ erfasfungöurkund ? dr ? katiiolücheAn . 90 stellt die Comm . den Antrag auf Einschaltung des folgenden Absatzes :! Kirche in ihrem Eigcnlhumsrechte zu schützen ? 3 ) Ist das k, Staats-
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Ministerium gesonnen , die nach Art . XII . des Konkordates der kacho-
tischen Kirche in Bai -. rn gewährleistete Disciplin für jetzt und alle
Folge dadurch zu schützen, daß sie keinen Geistlichen in irgend einer
Pfarrei oder Diözese , der er nicht angehört , ohne Erlaubnis ; des Diö-
zesan-Bischofes — um so weniger also einen exkominunizirtcn Priester
— geistliche Funktionen vornehmen läßt ? " ( St .-A .)

— Berlin,  12 . Jan . Es sind Dclegirte aller liberalen Parteien
zusammengetreten , um sich über einen gemeinsamen Operationsplan
gegen Mühier und alle von demselben ausgegaiigcnen Vorlagen zn
verständigen . Die Fortschrittspartei hatte dazu Löwe, Müller ( Ber¬
lin ) und Virchow delegirt . — Die „ Köln . Ztg . schreibt : Die eiser¬
nen Borschüsse für dir einzelnen Militär -Comingente werden in der
nächsten Zeit im Betrage von 6,270,000 Thlrn . an die einzelnen
Staaten überwiesen werden und zwar:  an Preußen 4,705,000 Thlr -,
an Baiern 753,000 Thlr . , an Sachsen 378,000 Thlr . , an Würt¬
temberg 278,000 Thlr ., an Mecklenburg 06,000 Thlr.

— Am Ende des Jahres 1871 waren in Preußen  nach amt¬
licher Aufstellung 1036 Lehrerstellen an Volksschulen unbesetzt , 1440
mußten von Prüparanden versehen werden.

— Wie die „ B . B . -Ztg . " hört , ist für die bei Frankfurt projektirt
gewesene Staats -Pulverfabrik nunmehr die Gegend zwischen Höchst
und Okriftel  in Aussicht genommen.

— In Fulda  hatte ein Oekonom geschlachtet und ließ den Tri-
chinenbeschaucr rufen . Der fand das Schwein frei von Trichinen,
aber im Magen ein prächtiges Goldstück  und einen goldenen Ring
aus den Zeiten des dreißigjährigen Kriegs . Man möchte nun frei¬
lich den Ort kennen , wo das Schwein diese Sachen aufgewühlt und
zu sich genommen hat , es könnte dort noch ein größerer Schatz be¬
graben liegen.

— In Schwechat bei Wien , wo das berühmte Bier gebraut wird,
ist auch Sinke ausgebrochen . 400 Brauer haben die Drcher ' sche
Brauerei ohne Aufkündigung verlassen ; zur Verrichtung der dringend¬
sten Arbeiten ( 65,000 Eimer Bier befinden sich in Gährung und
viele tausend Metzen Gerste sind in der Mälzerei ) sind sofort 150
Soldaten verwendet worden.

— Wien.  Das Tagbl . meldet : „ Der Statthalterei soll von Sei¬
ten des Ministeriums der Auftrag zugekommen sein, sämmtliche bis¬
her in Oesterreich geschlossenen altkatholischen Ehen mit Hinweis auf
das bürgerliche Gesetzbuch , welches vorschreibt , daß nur solche Ehen
giltig seien, welche vor einem ordentlichen Priester geschlossen wurden,
für nngiltig zu erklären . Die Altkatholiken weigern sich nämlich,
sich als besondere Religions -Genossenschaft zu konstituiren , sie verlan¬
ge» von der Regierung , daß sie als die eigentlichen Katholiken , die
Jnfallibilitäts -Katholiken aber als eine neue Religions -Genossenschaft
betrachtet werden mögen . Die Regierung behauptet , auf dieses An¬
sinnen nicht eingehen zn können, und rechtfertigt damit ihre Verfügung,
die schon in den nächsten Tagen allen Gemcindevorständen zur Nach¬
achtung mitgetheilt werden soll . Die Zahl der in Wien bisher ge¬
schlossenen altkatholischcn Ehen beläuft sich auf 29 . — In Warns¬
dorf war der Lehrer Nittel wegen Läugnung der Unfehlbarkeit abge-
setzt worden . Auf erhobene Beschwerde entschied der Kultusminister
Stremayr , daß Nittel zwar nicht mehr Religionslehrcr an einer katho¬
lischen Schule sein könne , aber aus Billigkeits -Rücksichten durch eine
Pension entschädigt werden solle " .

Wien,  10 . Jan . Sicherem vernehmen nach steht demnächst
ein umfassender Personalwechsel in der diplomatischen Vertretung Oester¬
reichs bevor . ( St .-A .)

Frankreich . Man versichert, daß die Untersuchungs-Kommission
der Kapitulationen erkannt habe , daß den General W i mp ffen  wegen
des Unglücks von Sedan kein Tadel treffe . Dieselbe Kommission hat
Samstag den Marschall Bazaine  vernommen , dessen Aussagen zn
ziemlich lebhaften Entgegnungen geführt haben sollen . ( St .-A .)

Rußland . Der Türkische Gesandte in Petersburg , Rustem -Pa-
scha ( von Geburt ein Italiener ) ist von einem ernsten Unfall betrof¬
fen worden , isr befand sich am 3 . d». mit dem Fürsten Dolgoruki,
dem Baron v. Thielmann , Attache der deutschen Botschaft , und
Herrn Almeida , Attache der Brasilianischen Gesandtschaft , auf der
Bärenjagd . Nachdem jeder der Theilnehmer seinen Platz eingenom¬
men hatte , erschien ein Bär auf der Seite Rustem -PaschaS . Dieser
feuerte fünf Schüsse auf da« Thier ab , welches , durch die empfangenen
Wunden in Wuth versetzt, auf den Jäger uürzte , und die Vordcrtatze
erhob , um einen Streich auf den Leib desselben zu führen . Rüstern«
Pascha stieß die Tatze mit dem Fuße zurück , zog den Dolch , den er
bei sich führte , und stieß ihn dem Thiere in den Rachen . Hierdurch
noch wüthender gewarden , führte der Bär einen neuen Streich gegen
das Gesicht seines Gegners , das er anch auf Stim und Wange zer¬
kratzte . Rustem -Pascha ergriff die Tatze mit der rechten Hand und
verdeckte das Gesicht mit der linken . Der Bär biß ihn nun in die

rechte Hand , so daß die Zähne dn . .h Uc Handfläche gingen , dann
zerfleischte er auch den linken Arm und warf den gegen ihn Ringen¬
den zn Boden . In diesem kritischen Augenblick eilte ' der Diener des
Barons von Thielmann , einer der Kämpfer im letzten denlsch-fran-
zösischcu Kriege , herbei und tödtete den Bären durch einen Sapiß ins
^hr . So schmerzhaft die Verletzungen sind , welche Rustem -Pascha
erlitten , befindet er sich doch außer Lebensgefahr.

Belgien . Brüssel,  11 . Jan . Man bemerkt neuestenö
namentlich in Belgien ein fühlbares Sinken des Einflusses der In-
ternationalc auf die Arbeiter . In einer dieser Tage von einem d̂cr
Häupter cher belgischen Scction der Internationale " in einer der be¬
völkertsten Vorstädte znsammenberusenen Arbeiterversammlung beklagte
sich derselbe auf 's Bitterste , daß nicht nur die Zahl der Affiliirten
abuehme , sondern auch , daß die wöchentlichen Beiträge nur spärlich
flössen . Fanden d' ese Klagen nur wenig Auktang , so erging es dem

Redner noch weit schlimmer , als derselbe, auf den Gegenstand über¬
gehend , welcher die Tagesordnung bildete , auseinandcrsetzte , die Ar¬
beiter könnten sich am besten von jeder Uebcrwachnng emancipiren,
wenn sie 20 — 30,000 an Zahl , sich mit ihren Arbeitsbüchelcheu
(Iivret8 ä 'ouvrier ) auf dem großen Nathhausplatz einfäuden , um dort
daraus ein großes Autodafe zu machen . Für die „ Blutsteuer " ( die
Concsription ) gab der internationale Kurpfuscher ein ganz ähnliches
Hausmittel zum Besten : „ Ihr habt nur Eins zu lhun " , meinte er;
„wenn die 12,000 Mann des Jahrekcontingentes einberufen werden,
so bleibt sümmtlich zu Hause . Alsdann soll die Regierung sehen,
was sie mit ihren 800 — 900 Gendarmen ausrichten kann !" Ein ho¬
merisches Gelächter war die Antwort des Arbeiter -Auditoriums , das
achselznckend den Sitzungssaal verlreß und wohl so bald nicht mehr
Anwandlungen bekommen dürfte , dem Rufe der Apostel der Interna¬
tionale zu folgen . — Der Strike in Vczin  ist im Erlöschen . Auch
scheint im Kohlenbecken von Charleroi  die Arbeitseinstellung nicht
durchdringen zu wollen . Die Leute fangen an , mißtrauisch gegen die
Rathschläge der International e zu werden.

Vermischtes.
— Die Zählkarten bei der Volkszählung in Berlin  zeigten u. a.

folgende Witze . Ein Drechslergcselle bezeichnet seinen Familienstand
mit : schläft , ißt und trinkt und bezahlt des Sonntags . " Als Neben¬
beschäftigung bläst er „ die Flöte " und findet nur deu einen Mangel
an sich, daß er musikalisches Gehör hat . Ein Student der Philosophie
wohnt „ überall und nirgends " , während die Hauptbeschäftigung eines
anderen im Collcgicnschwänzen besteht . Lesen und schreiben kann
er nur „ manchmal " . Ob diese beiden Jünger der Wissenschaft bei
der 60jährigcn alten Frau wohnen , deren Hauptbeschäftigung als
„Studcntenmutter " verläuft , wissen wir nicht . Die Hauptbeschäfti¬
gung eines 12jährigen Burschen besteht dagegen noch immer im.
„Essen ", während ein 18jähriges Fräulein mit feiner Handschrift
ihre Zeit mit „ Faulcnsen " verbringt , waS sie pflichtschuldigst mittheilt.
Andere sind nicht so offenherzig gewesen . Eine curiose Familie ist
diejenige , deren Vater , Mann und Gatte sich mit „ Tabakraucher
Schlafen und Essen " baschäftigt , während seine Frau ihre „ HerrenS
bcwirlhet " , und das fünfjährige Fritzchcn dieses würdigen Ehepaares
„vorläufig evangelisch " und „ vorläufig noch nicht blödsinnig " ist.
Eine gewissenhafte Hausfrau hat nicht umhin gekonnt , ihren verstor¬
benen Gatten , einen Schneider , auf einer Karte der aus dem Hause
Abwesenden zu beschreiben , und gibt als vcrmuthlichen Aufenthaltsort
den „ Himmel " an und als die Zeit der Abwesenheit „ seit er todt ist " .

In einem Juwelierladen New - Aork»  sitzt eine feine Dame,
läßt eine gut gespickte Börse durch die zarten Finger gleiten und
betrachtet die funkelnden Geschmeide , die vor chr ausgebreitet sind. In¬
dem sie überlegt , welches chr am besten stehen würde , drängt sich ein
feiner Herr durch die zahlreichen Besucher , schreitet mit zornkunkelnden
Augen auf die Dame los , pflanzt sich dicht vor ihr auf und bricht
mit sichtlich verhaltenem Aerger in die Worte aus : „ Hier also , Ma¬
dame , vergeuden Sie meine sauer erworbenen Goldstücke ! Hatte ich
Ihnen nicht oft genug befohlen , dieser verderblichen Leidenschaft zu
entsagen ? Meine Geduld ist zu Ende ; wer nicht hören will , muß
fühlen ! — Eine schallende Ohrfeige fiel auf das bleiche Gesicht der
ätherischen Dame nieder . Gleichzeitig entriß der gestrenge Herr die
goldgefüllte Börse der Hand des schwachen Wesens und schritt trotzig
wie ein gereizter Löwe zur Thür hinaus . Die zarte Lady sank in
eine tiefe Ohnmacht . Wieder zu sich kommend , brach sie in Thränen
aus und bat einen der verblüfft dastehenden Commis , er möge sie
doch zum Wagen geleiten . „ Wo ist meine Börse ? ' fragte sie, als
dieser ihr bereiiwilligst den Arm bot . „ Ihr Herr Gemahl hat sie
au sich genommen ", lispelte der galante Hemdlungsbeflissene . „ Mein
Gemahl ? " rief die Dame entrüstet aus . „ Ich bin nnverheirathet
und kenne den rohen Menschen gar nicht . " Alle Mühe der Polizei,
den frechen Gauner aufzufinden , blieb resultatlos.

Nebizirt , ßebruckt und »erlegt »«n A. Oelschliiger.
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